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heit Spenden“, erklärt Sabine
Eckstein.
Zum Hospiz: Das stationäre

Hospiz im Engeoer Wäldchen in
Bremervörde hat im April 2014
seinen Betrieb aufgenommen. Da-
mit ist ein wichtiger Beitrag zur
Versorgung der Menschen im
Elbe-Weser-Raum geschaffen
worden. Der günstige Standort
zwischen Bremen und Hamburg
ist vielen Menschen in der Beglei-
tung von Angehörigen eine große
Hilfe, denn lange Wege können
vermieden werden. „Jede Minute
vertrauter Nähe ist für den Ster-
benden wichtig“, betont Hospiz-
Leiterin Sabine Eckstein.

Hospiz-Garten, wo jeder Verstor-
bene in irgendeiner Form auf ei-
nem Stein verewigt ist. „Der letzte
Aufenthalt im Hospiz ist für die

Gäste, man
spricht von aus-
therapierten Pa-
tienten, kosten-
frei“, erklärt
Eckstein. Bei
diesen überneh-
men die Pflege-

und Krankenversicherungen die
meisten Kosten. Etwa zehn Pro-
zent der Gesamtkosten muss das
Hospiz selber aufbringen, mithin
150 000 Euro jährlich. „Dazu
sammeln wir bei jeder Gelegen-

meinte Bärbel Badtke aus Be-
rensch. Die Achtzigjährige fuhr in
Begleitung ihrer Tochter mit in
das Hospiz. „Die Berührung und
Auseinanderset-
zung mit dem
Lebensende be-
schäftigt uns“,
erzählen sie.
Ganz beein-
druckt waren sie
von der warmen
und würdigen Atmosphäre des
Hauses und der Tatsache, dass
kein Gast isoliert wird. Es sei
denn, es ist sein Wunsch. Ein Ort
der Erinnerung, der den Hinter-
bliebenen Trost spendet, liegt im

Von Carmen Monsees

KREIS CUXHAVEN/ BREMERVÖRDE.
20 Leser haben im Rahmen der CN/
NEZ-Aktion „Nah dran“ am Dienstag
das Hospiz zwischen Elbe und We-
ser in Bremervörde besichtigt.

Hospiz-Leiterin Sabine Eckstein
führte die Besucher aus dem Cux-
land durch das Haus. Bei der Be-
sichtigung lernte die Lesergruppe
die Ehrenamtlerin Martina Schrö-
der kennen. Diese erzählte von
den Erfahrungen ihres sozialen
Engagements und der Bereiche-
rung, die sie im Hospiz erfährt.
„Das Ehrenamt wird hier zum
beidseitigen Geschenk und zeigt,
worauf es ankommt, nämlich ein
Mitmensch zu sein“, so Martina
Schröder. Im Hospiz, das konnte
die Leser-Gruppe erfahren, wer-
den die Gäste nicht in erster In-
stanz auf das Sterben oder den
Tod vorbereitet. „Im Hospiz wird
gelacht, geweint und vor allen
Dingen gelebt – bis zum letzten
Augenblick“, verdeutlicht die
Hospiz-Leiterin. So würden je-
demGast, so gut es ginge, die letz-
ten Wünsche erfüllt. Das bedeu-
tet, so Eckstein, „es gibt den
Weihnachtsbraten dann eben
auch mal im Sommer.“
„Möge die Hospiz-Bewegung

überall solch vorbildliche Häuser
und Mitarbeiter finden wie hier“,

Etwa zehn Prozent der Kosten für Pflege und Betreuung muss das Hospiz durch Spenden finanzieren. Foto: Monsees

„Geborgenheit bis zuletzt“
CN/NEZ- Leser besuchen das Hospiz in Bremervörde / Leiterin gibt Antworten auf sensible Lebensfragen

» Ich vermisse im Hospiz-Ge-
bäude lachende Kindergesich-
ter an den hellen Wänden. «

Herbert Schulz, 77 Jahre, Cuxhaven

»Würdig und warm – diesen
Eindruck habe ich mir ge-
wünscht und mitgenommen«

Anette Wojahn, 56 Jahre, Berensch

» Die Krankenhaus-Atmo-
sphäre, die wir erwartet ha-
ben, gibt es im Hospiz nicht. «

Margret Bruchmüller, Cuxhaven
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Ein neues Fleckchen Heimat in Taiwan
Schülerin Anna Guo berichtet an den BBS Cuxhaven über ihr rotarisches Austauschjahr in Asien

ten oder Fragen von seiten der
Schülerinnen gibt es so gut wie
nicht. Die Zensuren generieren
sich nur über die vielen schriftli-
chen Tests und Klassenarbeiten
(zum Teil jede Stunde eine in der
Prüfungswoche). Für die Schüle-
rinnen sind gute Noten sehr wich-
tig, aber es zählt die eigene Leis-
tung. Daher war Anna auch sehr
verwundert, dass die Lehrer
durchaus mal den Klassenraum
während der Tests verließen und
sich darauf verlassen konnten,
dass keiner der Schülerinnen auf
die Idee kam, abzuschreiben oder
Unterlagen herauszuholen.
Auch hier hätten die Klassen-

sprecher sofort gegenüber den
Lehrern Meldung gemacht. Ver-
petzen gilt als hoher Wert. So war
es für die deutschen Schüler nicht
überraschend, dass kaum Freund-
schaften durch die Schule entste-
hen können.
Anna schloss mit ihrem persön-

lichen Fazit über ein ereignisrei-
ches Jahr ab. Zum einen wurde
ihr einmal die eigene Heimat Cux-
haven nähergebracht, aber durch
die Anbindungen an die Familien
zum anderen auch Taiwan als ein
neues Fleckchen Heimat aufge-
zeigt. (red)

CUXHAVEN. Gespannt lauschten
die angehenden Erzieher der
Fachschule Sozialpädagogik und
einige Schüler der 13. Klassen der
Beruflichen Gymnasien, wie
Anna Guo, Schülerin des Lich-
tenberg Gymnasiums, über ihre
Erfahrungen in Taiwan erzählte.
Mit bereits 15 Jahren wagte sie

es durch das Rotary Jugend Aus-
tauschprogramm für ein Jahr bei
verschiedenen taiwanesischen
Familien zu wohnen und die
Schule in Taipeh zu besuchen.
Die größte Umstellung war es erst
einmal, aus dem beschaulichen
Cuxhaven in die Drei-Millionen-
Stadt Taipeh zu ziehen.
Alles war so anders, das Klima

mit fast 40 Grad subtropisch, das
Essen und natürlich vor allem die
Sprache. Hier hatte Anna durch
ihre chinesische Mutter allerdings
einen kleinen Vorteil gegenüber
den anderen europäischen Aus-
tauschschülerinnen. Sie konnte
etwas chinesisch verstehen und
sprechen. Allerdings wird in Tai-
peh das ganz traditionelle chine-
sisch gesprochen, was auch in der
Schriftsprache recht schwierig ist.
Da dieser Vortrag im Rahmen

des Wahlpflichtangebotes der
Fachschule unter dem Thema

Überhöhte Geschwindigkeit

Junger Mann
hatte es eilig
CUXHAVEN. In der Nacht von
Freitag auf Sonnabend führte
die Polizei im Cuxhavener
Ortsteil Altenwalde eine Ge-
schwindigkeitsmessung
durch. Unter anderem wurde
ein 23-jähriger Audi-Fahrer
mit Tempo 86 innerhalb der
geschlossenen Ortschaft ge-
blitzt.
Den Betroffenen erwarten

ein Bußgeld, zwei Punkte in
Flensburg sowie ein Monat
Fahrverbot. Bei Wiederho-
lungsverstößen kann die
Strafe allerdings auch höher
ausfallen. (red)

Täter gesucht

Große Scheibe
beschädigt
CUXHAVEN. Ein lauter Knall
schreckte am Sonntag gegen
3.30 Uhr in Cuxhaven die
Anwohner in der Rohdestra-
ße/Ecke Poststraße aus dem
Schlaf. Drei Unbekannte hat-
ten eine große Glasscheibe
beschädigt und fuhren in ei-
nem Taxi davon.
Unter Telefon (0 47 21)

57 30 erbittet die Cuxhave-
ner Polizei Hinweise auf die
Randalierer. (red)

Mit 1,7 Promille unterwegs

Unsicher
gefahren
HECHTHAUSEN. Am Sonn-
abendmorgen, gegen 3 Uhr,
fiel einer Streifenwagenbe-
satzung ein 34-jähriger Fah-
rer aus der Stadt Buxtehude
auf, der in Hechthausen auf
der B 73 mit seinem Pkw in
Schlangenlinien die gesamte
Fahrbahnbreite ausnutzte.
Die Beamten kontrollier-

ten den Fahrzeugführer, wo-
bei ein freiwillig durchge-
führter Alkoholtest einen
Wert von über 1,7 Promille
ergab. Gegen ihn wurde ein
Strafverfahren eingeleitet
und der Führerschein sicher-
gestellt. (red)

Räder zurückgelassen

Auf Booten
randaliert
BAD BEDERKESA. In der Nacht
zu Sonnabend randalierten in
Bad Bederkesa Jugendliche ge-
gen 3Uhr imBereich des Kanals
und des Kurparks. Im Hafen lie-
gende Boote wurden mit Fla-
schen beworfen und betreten.
Dabei wurden einige Gegen-
stände an Bord beschädigt.
Ebenso wurden Rettungsmittel
von vertäuten Börtebooten ent-
wendet. Insgesamt waren sechs
Boote betroffen.
Die Täter konnten unerkannt

entkommen, ließen auf der
Flucht allerdings zwei Herren-
fahrräder in Tatortnähe zurück.
Hinweise erbittet die Polizei
Geestland unter Telefon
(0 47 43) 92 80. (red)

Unter Alkohol am Steuer

Auffälliges
Fahrverhalten
WURSTER NORDSEEKÜSTE. Am
Sonnabendmorgen gegen 4.30
Uhr, fiel ein 24-jähriger Pkw-
Fahrer wegen seines Fahrver-
haltens auf. Beamte des Polizei-
kommissariats Geestland hiel-
ten den Wagen an und kontrol-
lierten den Fahrzeugführer. Die
Polizeibeamten stellten fest,
dass der Fahrer unter Einfluss
von Alkohol am Steuer seines
mit drei weiteren Personen be-
setzten Autos saß. Ihm wurde
eine Blutprobe entnommen
und sein Führerschein eingezo-
gen. (red)

Blau l i chtKinderbetreuung

Durchstarten als
Tagesmutter:
Kurs beginnt
CUXHAVEN. 363 Plätze für Kinder-
betreuung fehlen derzeit in der
Stadt Cuxhaven, davon allein 209
für Kinder im Krippenalter. Poli-
tik und Verwaltung arbeiten da-
ran, dies zu ändern. Doch neue
Einrichtungen müssen erst mal
gebaut werden.

Händeringend gesucht
Das aber macht Tagespflegeper-
sonen – meist ja Tagesmütter –
nicht überflüssig; im Gegenteil:
Sie werden händeringend ge-
sucht.
Das ist mit einer qualifizierten

Ausbildung verbunden. Dem-
nächst startet an der Volkshoch-
schule der Stadt Cuxhaven ein
solcher Kurs – die „Qualifizierung
Kindertagespflege nach DJI (Cur-
riculum des Deutschen Jugendin-
stituts)“.

24 Schulungsabende
Das Angebot beginnt am 18. Ok-
tober und umfasst insgesamt 24
Abende jeweils von 17.30 bis
21.30 Uhr (bis zum 9. Mai). Hin-
zu kommen fünf Tagesseminare
jeweils monatlich sonnabends
von 10 bis 17 Uhr ab November
2017. Treffpunkt ist das Café/Bi-
stro der VHS in der Abendroth-
straße 16.

Jugendamt kann fördern
Das Jugendamt übernimmt unter
bestimmten Voraussetzungen die
Kursgebühren von 720 Euro und
entscheidet über die Teilnahme-
voraussetzungen. Die Volkshoch-
schule der Stadt Cuxhaven ist
anerkannter Maßnahmeträger des
Bundesverbandes für Kinderta-
gespflege und berechtigt, Prüfun-
gen abzunehmen.

Anerkanntes Zertifikat
Die Qualifikation schließt mit ei-
nem bundesweit anerkannten
Zertifikat des Bundesverbandes
ab. Der Lehrgang umfasst 160 Un-
terrichtsstunden; zusätzlich sind
ein 80-stündiges Praktikum sowie
ein Kurs „Erste Hilfe am Kind“
nachzuweisen.
Informationen gibt es bei Kirs-

ten Folgmann, Jugendamt des
Landkreises Cuxhaven, Telefon
(0 47 21) 66 28 23, k.folg-
mann@landkreis-cuxhaven.de
oder Tabea Mohna Hahne, Ju-
gendamt des Landkreises Cuxha-
ven, Telefon (0 47 21) 66 28 47,
t.hahne@landkreis-cuxha-
ven.de.Anmeldung ist bei der
Volkshochschule der Stadt Cux-
haven, Abendrothstraße 16,
27474 Cuxhaven, bis zum 11. Ok-
tober möglich. (mr)

„Bildung in der Welt“ als Vorbe-
reitung für das Praktikum der
Schüler in Spanien lief, war natür-
lich sehr interessant, was Anna
über ihre dortige Mädchenschule
zu berichten hatte.
Mit einem Schultag, der von

7.30 bis 21 Uhr dauerte und einer
Klassengröße von 47 Schülerin-
nen zeigte sie schon einige der
gravierendsten Unterschiede zu
deutschen Schulen auf. Schlafen
wird in der Schule verordnet, so

Anna, denn wenn nach 21 Uhr zu
Hause noch Schularbeiten ge-
macht werden müssen und die
Anfahrtswege zur Schule auch öf-
ter ein bis zwei Stunden betragen,
so muss der Schlaf in der Schule
nachgeholt werden.
Darauf wird von den Klassen-

sprechern sehr penibel geachtet,
sonst bekommt die Klasse Punkte
beim Ranking abgezogen. Der
Unterricht ist fast ausschließlich
Frontalunterricht, Gruppenarbei-

Koordinatorin Sabine Meyer (l.) und Fachlehrerin Susanne Rademacher (r.)
danken Anna Guo für ihren informativen Vortrag. Foto: BBS Cuxhaven


